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53. Kollektion von Taschenuhren des XVIII. unel XIX. jh~.; darunter so lche von Max Di r lll er in Shaß­
walchen: von Nagnzaun in Hallein ; von Franz Kulnig in Obernelorf a. S.; von S. Welel on in Lonelon ; von 
Michael Seiler in Schwanhausen; von ele Roche in Geneve; von j ean March and in Paris; Chri sto ph 
Schöner in Augsburg (Gehäuse mit Emailmal erei, Brustbilel ein er Dam e. Anfang eies XV III. jhs); von 
Breguet in Paris; von Gottfri eel Totenborch (?) in Münch en. Ferner von el en Salzburger Uhrmachern: 
Ignaz Karrer, Michael Schmiel, Heinrich Rost, josef Niggl, josef Anton Beringer, Matthias Pimpl, j ohan n 
Georg Chöllisperger, johann Einberger, Anton Henggi, Franz 
jacob und johann Chri sto ph Niel ermair (Zimm er XXVIII). 
5-1-. Zwei Spiegel, rechteckig, mit Bordüre und Aufsatz mi t 
volutenfönniger Einfassung und Abschluß. Bordüre mit geä tzten 
Ornamenten, Band- und Volutenwerk mit Rosettengitterfüllung, 
Draperien, Maskerons und stilisierten Delphin en. Im Aufsatz in 
ornamentaler Rahmung: hl. Georg zu Pferd, el en Drachen 
tötend. Venezianisch, Anfang des XVIII. jhs. (Prunkzimm er). 
55. Spiegel, rechteckig, mit schmaler Bordüre mit betonten 
Ecken, Kartuscheallfsatz, in eine palmettenförmige Bekrön ung 
auslaufend. In der Bordüre unel im Aufsatz geätzte Ornam ente, 
Band- und Volutenwerk mit Rose ttengitterfüllun g, in der 
Palmette ein Blumenkorb, im Aufsatzfeld in Ovalmedaillon 
ein Wapp en. Zweites Viertel des XVIII. jhs. (Schlafzimm er) 
56. Dazugehörig zwei Spiegelrcflektoren (vor Kerzenhaltern) , 
kartuscheförmig, in eine palmettenartige Bekrönung auslaufeneI; 
geätztes Spiralornament mit Blattenden , einzelne Blümchen 
und Blumenkorb. Zweites Viertel des XVIII. jhs. (Prunkzimmer). 
57. Kleiner Spiegel und Lichtreflektoren, zwei mit ovalen 
Spiegeln, zwei mit hellblau unel weiß gemalten Kartuschen, 
alie in asymmetri scher, geschnitzter, bunter und vergoldeter 
Rocaillerahmung. Um 1770. (Rokokos tübchen). 
58. Spiegel mit geschnitzter polychromierter Rahmung mit 
Blumensträußchen und Aufsatz : Maske, Musikinst rum ente, Noten­
heft usw. Um 1775. Aus dem zirka 1775 umgestalteten Rat­
haussaal stammend , 1847 vom Magistrat dem Museum übeJlassen 
(jahresbericht 1847). Laut Verm erk ein Pendant an Rothsc hilel 
(Paris) verkauft (Rokokostübchen). 
59. Wäschetruhe aus elunkelgestrichenem Holz, mit polychro­
T!:Jierten und vergoldeten Ornamenten: Rocaill e unel Blüten. 
Uber vier geschweiften Füßen eli e von Säulchen mit gemalten 
Blumenkränzen eingefaßte Truhe mit lntarsiabilel ern in den 
Seiten und im Deckel: Ansichten vom Mirabeli schloß. Um 1785 
(Rokokostübchen). 
60. Rahm en (jetzt eines Spiegels); zirka 38 X 50 CI11; aus braun em 
Holz mit geschnitzten Todesemblemen, in den Ecken Totenköpfe 
mit Inful , Tiara beziehungsweise weltlichen Kron en, an eier 
Seite oben schlafender Toel mit der Sense; unten Putto, Seifen­
bl~sen machend, daneben verlöschende Kerze. an elen Längs-
seIten rahm end e Schlangen, Totenköpfe mit Würmern , Stundcn- Fig. 374 Chorbuchs tänder (S. 288) 

~las, gekreuzte Gebein e unel Glocke. Um 1780 (Zimm er von 1606) 
61. Spinettflügel aus braun em Holz mit schwarzen, applizierten Kerbschnittornamenten (Spiral en- uncl 
Bandwerk) unel Bein- und Perlmuttereinlagen (Ch erubEköpfch en, Fruchtbüschel, Medaillons mit gravierten 
Musikinstrumenten usw.). Der Saiten kasten offen, 3m Boden mit Streublumen bemalt, in der Mitte rund e 
Vertiefung mit überaus feiner, reicher Maßwerkschnitzerei. Di e Tasten mit Perlmutter Ober Holzleis ten, 
eli~ an eier Stirnseite ges~hnitztes Maßwerk enthalten. Di e Wangen ei er Klaviatur. sind ausgeschnitten und 
mIt SchnItzereIen verkleIdet: Halbfigur eines bärtigen Mann es beziehungsweise eIner Frau mIt Helm , In 
Vo!utenwerk auslaufend, dessen oberer Ast geschuppt, dessen unterer mit Blattwerk besetzt ist. Das 
Splnctt wurde 1703 durch eine Nichte eies Erzbischofs jo11ann Ernst Grafen Thun in dCls Kloster Nonn­
berg mitgebracht. Um 1700 (Speisehall e). 
62. Kleine Orgel. Der Kasten aus blaugri.in gestrichenem Hol z mit aufgelegtem geschnitzem vergo ld etem 
Ornament: Rankenwerk mit Blattend en, Kartuschen und vier braunen gerahmten Holzrel icfs, zwei in elem 
Untersatz, zwei in elen Türflügeln innen. j edes sechseckig, 41 X 82 em, mit ei ngezogellcn Ecken. 1. HI. 
FranzirskLlS wirft sich nackt in di e dornige Rosenhecke, ei n Dämon in Teufelsgestalt entflieht (F ig. 372). Fig. 372. 
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